
 

Chlor-Test im Schwimmbad 
Kolorimetrischer Test für 350 Bestimmungen, 

 
Methode:  
Kolorimetrische und photometrische Bestimmungen mit DPD-Reagenz 
 
Messbereich:  
0,1-2,0 mg/l 
 
Reaktionsprinzip 
N,N-Diethyl-p-phenylendiamin wird in Gegenwart von Chlor (C12),unterchloriger Säure 
(HCIO) und Hypochloritionen (ClO) zu einem rotvioletten Reaktionsprodukt oxidiert. 
 
Packungsinhalt  
2 Flaschen Reagenz 1  (Verschluss Orange) 
1 Flasche Reagenz 2    (Verschluss blau) 
1 Flasche Reagenz 3    (Verschluss grün) 
 
Allgemeines 
Das Wasser in öffentlichen und privaten Schwimmbädern muss zur Abtötung von Bakterien und Viren 
desinfiziert werden. Hierzu werden meist chlorhaltige Präparate oder auch Chlorgas selbst verwendet. 
Die deutsche Norm DIN 19643 "Aufbereitung und Desinfektion von Schwimm- und Badebeckenwasser" 
gilt für Wasser in Schwimm- und Badebecken aller Art, einschließlich Meerwasser-, Mineralwasser- und 
Thermalwasserbäder. Hierzu zählen auch die Schul- und Vereinsbäder sowie Bäder in Hotels und 
Clubs. 
Nach DIN 19643 sind folgende Grenzwerte für freies und gebundenes Chlor im Füll- und 
Beckenwasser einzuhalten: 
 
Freies Chlor: 0,3-0,6 mg/I 
Gebundenes Chlor: < 0,2 mg/I 
 
Probenentnahme 
Die Bestimmung des Gehaltes an freiem sowie Gesamtchlor sollte bei Badebetriebsbeginn, in der Mitte 
der täglichen Betriebszeit und bei Badebetriebsende durchgeführt werden. 
Um die im Beckenwasser vorhandene Chlor-Konzentration korrekt ermitteln zu können, 
muss die Untersuchung unmittelbar nach der Probennahme (Probenentnahme: ca. 50 cm 
vom Beckenrand entfernt - in ca. 20 cm Wassertiefe) vorgenommen werden, da die Chlorkonzentration 
unter der Einwirkung von Licht, durch Umsetzung mit oxidierbaren und 
chlorbindenden Stoffen abnimmt (Chlorzehrung). 

 

 

Gebrauchsanleitung  
1. leeres Glas mit 4 Tropfen Reagenz 1 versetzen  
2. Anschließend 1 Tropfen Reagenz 2 hinzufügen und schwenken. 
3. Mit der Spritze 10 ml Wasserprobe einfüllen und mischen. 
Die Photometer-Bestimmung nach DEV wird bei 510 nm durchgeführt. 
4. Sofortiger Farbabgleich = freies Chlor.  
5. 2 Tropfen Reagenz 3 hinzufügen und mischen. 
6. 30 Sekunden Reaktionszeit abwarten 
7. Farbabgleich = Gesamtchlor  
 
Gebundenes Chlor 
Gesamtchlor - freies Chlor = gebundenes Chlor 
z. B. 0,8 - 0,4 = 0,4 
Anmerkung 
Die Gläser müssen frei von Reagenzienspuren (speziell Reagenz 3) sein, da sonst  
neben freiem Chlor auch gebundenes Chlor mit erfasst wird. 
. 
Befund 
Der Gehalt an Gesamtchlor sollte nicht über 1,0 mgl liegen. 
Werte über 1,0 mg/l bei gleichzeitiger Anwesenheit von 0.3-0,6 mg/I freiem Chlor 
deuten auf eine stärkere Belastung des Schwimmbadwassers hin und erfordern einen verstärkten 
Frischwasserzulauf. 
 
Temperaturabhängigkeit 
Bei einer Meßtemperatur von 5-40°C beträgt die Abweichung ca. 2%. 
 
Störungen 
Verzögerte Rotfärbung: Die Bestimmung erfolgt normalerweise bei pH 6,5. Bedingt   durch die 
Zusammensetzung ihres Badewassers ist es möglich, dass der ideale             pH -Wert für die 
Bestimmung nicht erreicht wird, hier ist die Wasserprobe durch       Zugabe von zusätzlich 1-3 
Tropfen Reagenz 1 (insgesamt 5-7) entsprechend   abzupuffern. 
Eine Störung der Farbreaktion kann durch oxidierende Verbindungen, wie z. B.        höhere 
Konzentration von Chromat, Mangandioxid, Ozon, Brom, Jod, Eisen(II}- und Kupfer(II)-Verbindungen, 
auftreten. 
Bei Anwesenheit größerer Mengen an Calcium treten Trübungen auf. 
Umrechnungsfaktoren für Brom und Jod im Süßwasser 
1,0 mg/l Chlor: ~ 2,5 mg/l Brom ~ 3,2 mg/I Jod 

 


